
den Man freut sıch, daß unterschiıed- un:! Jahrhundert, and
1Cc Eınrıchtungen w1ıe das vang Bıl- Neukırchener Verlag, Neukirchen-
dungszentrum Bayreuth, dıe stakade- Vluyn 1993 298 Selten. 64 ,—
mıe Königsteın/ Is. un dıe Hussıtisch- Wenig ist bislang über den evangelı-Theologische der Karlsunıver- schen Chrısten un! polnischen Patrıo-
S1LA Prag olchem Unternehmen ten Juhus Bursche (1862—1942) ın
zusammen(fTfinden auch das eın Ze1- Deutschland erschienen. Die kirchliche
chen europäıischen Öökumeniıschen OTE kırchlicheZeıitgeschichte und dıe
schrıtts Man möchte I da einge- ÖOffentlichkeit hierzulande haben sıich
hend würdigen, dort noch ein1ge€es her- seiner 1Ur zögernd und erst allmählich
ausklopfen, schüttelt auch dann un:! ANSCHOININCH.
Wannßn den Kopf. Am Schluß bleibt In den zurücklıiegenden Jahren
SCHh des beschränkten Platzes leiıder
1Ur Platz für das (subjektive) Heraus- konnte, WCI sich näher mıit ihm beschäf-

tigen wollte, lediglich auf eın Daar Auf-
heben dessen, Wa besonders beeıin- satze zurückgreıfen, War angewlesen auf
druckt hat Das DbZw. sınd dıe Be1- das VO  = Armin Boyens verdienstvoller-
rage VO  — Jan Ligus (Dıie bleibende welse dazu veröffentlichte Quellenmate-Bedeutung der Theologıie des , Josef rial (Kırchenkampf und Okumene
Smolıik (Der ökumenische Gedanke bel 3311) und ZWEeI Mono-

Theologische Voraussetzungen der graphıen verfügbar, deren ıne Eduard
Consultatı1o0), Joachım Heubach (Die
chrıstliıche Unterweisung be1 den Böh-

Kneifel verfaßt un im Selbstverlag
publızıert hat, während dıe andere VO  —

mIıischen Brüdern), Jaroslava Peskoväa Woldemar astpary SLamMML un ın
(Philosophische Argumentatıon und einer VO  a Gerhard Bassarak IM-Aktuelle Aspekte der Consultatıo), Wal- Bearbeıtung ın der DD  z erschıle-
ter parn (zum Chılıiasmus des NnenN ist.Jahrhunderts), Stephan Meiler-Oeser 1980 hat Martın Kruse, Bischof jener(J. un die Theorıie der colncıden- Kırche, auf deren eblet das Konzentra-t1a Oppositorum iın der Phılosophie der
frühen Neuzeıt) und Pavel Fiılıpi tiıonslager Sachsenhausen lıegt, 1ın das

1940 der 79jährige Bischof der vange-(Komensky un! der Kolonialısmus: der lısch-Augsburgischen Kırche iın olen
Brıief nach Breda). Bleibt die Hoffnung,
dal}3 Leserinnen un! Leser siıch diese eingeliefert worden WAal, auf einer EKU-

Synode gefordert, daß .die leidvolle
Fundgrube 7R Verständnis eines der Geschichte zwischen den polnıschenersten Ökumeniker, selines aNzZCH elt- Lutheranern der altpreußıischen Union,alters un seliner Nachwirkung bıs heute die sich ıIn den Personen Bıschof Bur-
auch In Bereichen erschlıeßen, dıe hıer sche un! Generalsuperintendent Jlaunıcht benannt werden konnten

Vo
verdıichtet hat, aufgearbeıtet WeTI -
den  6 muß „ES steht dass hat damals
angefügt, ‚„„sehr vieles ungelöst

Bernd Krebs, Natıonale Identität und Raum  ..  S Aber erst 1992, Vorabend
kırchliche Selbstbehauptung. Julıus des 50. Iodestages VO  — Bursche, fand eın
Bursche und die Auseinandersetzun- S5Symposion über ıihn dem dıe
SCH Auftrag und Weg des TOTE- Evangelısch-Augsburgische Kırche
stantısmus In Polen Polen, die Evangelısche Kırche 1n Ber-
Historisch-Theologische Studien ZU lın-Brandenburg un! dıe Evangelısche
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Kırche der Unıion gemeiınsam eingela- Sachsenhausen konnte ıne
den hatten: die Materılalıen sınd im Reihe bıslang ungedruckter Quellen-

derEıgenverlag der Kırchenkanzlei stücke einsehen, dıe erneut zeiıgen, WwWIe
EKU herausgekommen. unhe1ilvoll dıe Rolle VO  ; Bıschof eckel

Die Arbeıt VON Bernd rebs, deren un: die Polıtik des damalıgen Kırch-
Fertigstellung, WIeE selber bekundet, lıchen Außenamtes 1Im all Bischof Bur-
„entscheıdenden Anteıiıl*““‘ die ‚„‚Kollegen sches SCWECSCH sınd un dıe dringlıcher
der Gemelnsamen Kırchengeschichts- als bısher nahelegen, spezıell dıesem
kommission des Polnischen ÖOkumeni- Aspekt (und diıes bald) intensiver nach-
schen ates und der Evangelıschen Kır- zugehen.
che iın Deutschland*‘ hatten, ist eın Juhus Bursche WaTlT kiırchenleitend
wichtiger Beıtrag dem VO  —; Tuse tätig, ab 1904 als Generalsuperintendent
angemahnten Prozel} der Aufarbeitung. un seıt 1937 als Bischof, 1ın schwıieriger
Dalß dıe Studie, deren Anfänge eıt In dıe eıt und untier komplizierten mstän-
achtzıiger re zurückreichen, VO  — der den Da dıe auf dıe Evangelısch-
Christliıch-Theologischen Akademıie War- Augsburgische Kırche in olen abzıelen-
schau als Dissertation ANSCHOINIMMNECN WT - den Eındeutschungsversuche während
den konnte, wäre ohne den grundlegen- des Weltkrieges; nachdem dann der
den Veränderungsprozel In Europa nıcht polnısche aa wliedererstanden WAäLTl,
möglıch SCWECSCH und 1st ein überzeugen- o1ing darum, das Verhältnıs der sıieben
der Beleg dafür, daß gelegentlich auch evangelıschen Kırchen auf seinem
Bücher ihr Schıicksal en können. Gebiet untereinander un: ıhm

Der ufor iefert keine Biographie. Hr regeln. Die VO  — Bursche dazu unternom-
zeichnet, ohne der efahr des Verzeich- Versuche letztendlich nıcht
NCeNS nach der einen WIeE der anderen erfolgreıich. Auf dıe Rolle der Unierten
Seite erliegen, ‚„„die Auseiımanderset- Evangelıschen Kırche In dem 7Zusam-
ZUNgZCH Auftrag und Weg des TOTLE- menhang, die sıch WI1e der EO  r In
stantısmus ıIn Polen Beıispiel VO Berlın mıt der Endgültigkeıt der
Julius Bursche*‘* nach. Es geht ıhm Grenzziehungen N1IC abfinden wollte,
und darın lıegt der Schwerpunkt seiner kommt MT immer wlieder und ausführ-
rbeıt ıne „nüchterne un sach- iıch zurück. Nach dem Sıeg der Natıo-
lıche Bestandsaufnahme der treibenden nalsozıalısten iın Deutschland VCeI-
Kräfte, een un! Verstrickungen, der schärfte sich der Volkstumskampf ın
Fehler und IrTtLumer aller Beteiligten, olen und spaltete auch dıe Kırchenge-
aber auch der Erfolge bel der estal- meinden. Ironie des Schicksals oder
Lung der komplizierten kırchlichen und soll INan tragısch nennen? dalß die
polıtıschen Verhältnisse während der Nazıs einer deutschen evangelıschen
Zwischenkriegszeıt‘“‘. Dabe!i nımmt „dıe Kırche In olen überhaupt keıin Interesse
Darstellung der Auseinandersetzungen hatten. Sie schalteten s1e einfach NI
ab 1933 einen großen aum en  L
Das macht Sınn schon deshalb, eıl We-  eler Heidingsfeld
‚„die bısher veröffentlichte deutschspra-
chıge Literatur mehrheitlich Aaus der ean Marıe ustiger, Gotteswahl.

VO  —Siıchtweilse ehemalıger Gegner Gespräche mıt Jean-Louis 1SS1Ca
Julius Bursche geschrieben L3 Im und Dominıique Wolton. Pıper Verlag,
Blıck auf dessen Festnahme, Deportie- München 19972 4A70 Seıiten
Tung nach Berlın und Verbringung 1INs 58,—
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